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?tan A.: IPiffcn Sic bas Zïeuefte? Soeben tjat ftdj Jrt. 3t. mit bem

(Selbtnedjsler 5. oerlobtl"

gtûtt : ÎPas Sie nidjt fagenl ÏDcldj' paffenbe Derbinbung ; fie roar
non jetjer ein O~(j'amäleon in iijrcn Zîeigungeu !"

uc$»j

iBrtefkafleu btt fteiiakttMt.
L. M. i. G. Dé mortuis ni] nfei

bene! fagt baâ [nteinifcfje ©pridjroort unb
baâ fol! aud) bem SKanne non SJIut unb
©ifen" 511 ftatten fommen, obfdjon bie armen
unb geptagten SBitnnadjer jur ©djonung
feinen ©runb fjätten. ©etbft biejenigen, au
roeldje er fid) in ben uierjiger Biâ ju ben

fiebjiger fatjren mit feiner geber unb feinem
üJtunbftücf fjeranntadjte, fdjonte er nadjtjer
nicbt uno tief; fie ftramm oor ben Stidjter
jenen ; ein 3e'd)en übenmidjernber Sîerobi
fität unb monardjtfdjer Êitelfeit. Selbft
über bie ©renjett feineâ Sanbeâ fjinattS,
reidjte fein oerfotgenber SIrm. Ser 3îebet=
fpatter" bat iljn oft oerfpürt unb mefjrere
beutfdje Jiebaftoren, roeldje nur 3't«tc auâ
bemfelben biacbten, mujiten eë mit Çeftung
biifjen, einer fogar mit sroet Safjren. @r
roarb ffüdjtig in bie ©djroeiä, fetjete bann
aber, nad) einem SierteljaBr begnabigt, roie=

ber juritef. 25aö roar afteâ nod) ju ïeffenborfâ 3ei'en/ bem Àigettin beâ @eroatti=

gen. 3îun fiel bie fnorrige ©idje; fie gerfpetlte am Unbanf fteiner Giröfte, aber
ftetâ neretjrt »om 93olfe. ©tecfen ©ie Sfjren ©abet ein, roir tfjun eâ ebenfattâ.
Saâ Êfetâtrittdjen roäre roeber uerbient, nod) audj roürbe eâ imponieren. L. 0.
SBir finben im 33. 0. ©. folgenbe Annonce: Gin junger 3Kann mit oorjüglidjen

Gitatitäten roünfdjt fid) mit einer erbtid) betafteten îodjter auâ tjdfjern ©täuben
ju »erheiraten. " Stuâ roie oiel (junberttaufenb granfen bie erbtidje SSetaftung be=

ftetjen fott, ftefjt nicbt angegeben. W. i. J. Äaufen Sie fidj baâ foeben in 3.
Stuftage crfdjienene, oortrefflidje SJütfjteiu ©efdjäftsbriefe unb ©efdjäftäauffäöe für
jyortbitbungêfdjuleit unb bie oberften Staffen Der SOolfâfdjule" uon ttart güljrer,
Sjerlag ©brat u. Sie. in ©t. (Satten unb Sfjnen roirb bei einigem gteijje uoltftänbig
geholfen. M. M. M. SBenben Sie fidj an lanbroirtfdjaftlidje Reifungen unb an
geroerbtidje gadjblätter ; ber 9f. oerftetjt nidjtâ oom Äartoffetfetjeu unb 'aud) nidjtâ
uon §ufbefd)tägen. H. i. W. Dlein, baâ roar ein Sumpenfjünbdjen fdjlimmfter
©orte unb fein saera miser" ; roer'â jettt nodj nidjt roeijj, roirb eâ jebenfatfâ batb
erfahren; Z. K. i. S. Ser urdjige Sarganferbiatelt barf aud) nidjt üergeffen
roerben. 6. B. i. Wien. SBir fönnen leiber nicfjt entfpredjen. 0. M. Sauf
für ben S3orfd)(ag, ben roir bem 3e»d)ner unterbreiten roollen. Kratzbürste.
Stuf ©etaterooijt fdjiden roir nidjtâ. ©rufî. S. i. L. ©in furd)t6arer ©rnft mefjt
über biefem ftedjenben »timor. grofjer Son roirfte beffer. Sanf. Verschiedenen,

^nonnmes roirb ntdjt ßerüdtftdjftgt.

Reithosen, solid ued bequem
«J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b

B Ausverkaufspreise auf Sommer- ¦
Stoffe

¦jT n. Znm Beispiel:
L/l/IjIS, praeter elegante moderne

' waschächte Stoffe
zu Blousen, Kleidern, Schürzen,
Rideaux, Wäsche etc. geeignet. Sämtliche

Stoff- und Confections-Vorräte
¦HB enorm billig. MM

Oettinger&Cie.
Zürich

Muster slmtlicner

Stoffe
franco ins Haus.

Kaufet die Uhren mit der Marke Thurm
]V eil. konstruierte 1 * räzisions- TJ Ii r

Remontoir mit Anker und Cylintlerwerk
in Gold, Silber, Stahl und Nickel für Herren und Damen

in allen Grössen und Formen.

Reelle Garantie.
Goldene Medaille und höchster Preis : Paris 188g.

Genf 1896,
nebst vielen andern Auszeichnungen und Diplomen.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz bei

Gebrüder Häfliger, Luzern,
o F 6135 Geschäftsgründung 1810.

^^T" Tilchtig'e "Vertreter Averden gesuoht. ""^Päff
Illustrierte Kataloge gratis und franko.

Künstlerhaus Zürich
vom 19. Juli bis SO. August

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- und Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbrunner in Hâvre

58-6

0 Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis Vfr Uhr 50 Cts.

?*-vßitter -"siffla
f?)eiinier
%ÎM IHTERUKEN (Schwei«

f\QO nûtlû ßnnrlüCnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be
lMö llCllG ÜUliUCbpalalb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter"

e sind
anerkannt

die besten.

In den

Lcnzburger Confituren

ist das köstliche Aroma der
frischen Frucht vollkommen

erhaiten, deshalb bürgern sie

sieh auch täglich mehr ein. -63-52

Lenzhurger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückutische fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von */s Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausgedehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.

à» A.: wissen Sie das Neueste? Soeben hat sich Frl. F. mit dcm

Geldwechsler A. verlobt!"

Arau A. : was Sie nicht sagen! Welch' paffende Verbindung; sie war
von jeher ein Chamäleon in ihren Neigungen !"

"i-i^°

Griefkasten der Redaktion.
Ii. A. i. K. Do M"i'Uu> ui! ni>i

Iisne! sagt das lateinische Sprichwort nnd
das soll anch dem Manne von Blut und
Eisen" zn statten kommen, obschon die armen
und geplagten Witzmacher znr Schonung
keinen Grund hätten. Selbst diejenigen, an
welche er sich in den vierziger bis zu den
siebziger Iahren mit seiner Feder und seinem
Mundstuck heranmachte, schonte er nachher
nicht und ließ sie stramm vor den Richter
zerren ; ein Zeichen überwuchernder Nervosität

und monarchischer Eitelkeit. Selbst
über die Grenzen seines Landes hinaus,
reichte sein verfolgender Arm. Der
Nebelspalter" hat ihn oft verspürt und mehrere
deutsche Redaktoren, welche nur Zitate aus
demselben brachten, mußten es mit Festuug
büßen, - einer sogar mit zwei Jahren. Er
ward flüchtig in die Schweiz, kehrte dann
aber, nach einem Vierteljahr begnadigt, wieder

zurück. Das war alles noch zu Teyendorfs Zeiten, dem Tigellin des Gewaltigen.

Nun siel die knorrige Eiche; sie zerspellte am Undank kleiner Größe, aber
stets verehrt vom Volke. Stecken Sie Ihren Säbel ein, wir thun es ebenfalls.
Das Eselstrittchen wäre weder verdient, noch auch würde es imponieren. I-. t).
Wir finden im V. v. G. folgende Annonce: Ein junger Mann mit vorzüglichen

Qualitäten wünscht sich mit einer erblich belasteten Tochter aus höhern Ständen
zu verheiraten." Ans wis viel hunderttausend Franken die erbliche Belastung
bestehen soll, steht nicht angegeben. V. i. ^. Kaufen Sie sich das soeben in
Auflage erschienene, vortreffliche Büchlein Geschäftsbriefe und Geschäftsaufsätze sür
Fortbildungsschulen und die obersten Klassen der Volksschule" von Carl Führer,
Verlag Ehrat u. Cie. in St. Gallen und Ihnen wird bei einigem Fleiße vollständig
geholfen. A. Al. A. Wenden Sie sich an landwirtschaftliche Zeitungen und an
gewerbliche Fachblätter ; der N. versteht nichts vom Kartoffelsetzen und auch nichts
von Hufbeschlägen. S. i. V. Nein, das war eiu Lumvenhündchen schlimmster
Sorte und kein .-nonr ràor" ; wer's jetzt noch nicht weiß, wird es jedenfalls bald
erfahren. 2. k. i. 8. Der urchigs Sarganserdinlekt darf auch uicht vergessen
werden. k. S. i. Visu. Wir können leider nicht entsprechen. 0. »I. Dank
für den Vorschlag, den wir dem Zeichner unterbreiten wollen. iXràdiirsw.
Auf Geratewohl schicken wir nichts. Gruß. 8. i. I,. Ein furchtbarer Ernst weht
über diesem stechenden Humor. Froher Ton wirkte besser. Dank. Vsrsvkisàs-
nen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kàkoLôii. Lvlià uvà dauern
^. Kler^aK, ^arcbanà-laillsur, ?ostslrasge 8, 1. Ltaxe, ^iii»iivl». (4b

8tà
/inm tt<>i»i»iiel :

F///>M> pk.luetlZk lZjegallllZ IIIlllllikilr!

wasoliàclits 8toffv
/u klousku, ülkiäsru, 8vllür2kll, ki-
âesux, Vâslîds eto. j-eei-;net. 8àmt-
licbe 8totk- uncl Vonisetion8-Vorràts

enorm billig.

«liirîlàkrsiivo ins Ssus.

ilQM âie Mm mit à llà ,Mm
« Vit I< <> ll !»i t k' ll I l î <^ I ^ r î» ^ i l^iloilk-!- I II l

Reiuontoir mit: àksr unâ vvlinàsrwsrk
in Lrvlci, Lilber, Ltalrl unâ ì>jicl<el für rferren uncj Oâlnen

in âllen (grossen uncì Normen.

I î < < 1ì<; -lî îliìl i«

Qolâene IVleciaille unâ koclister ?reis. ?ârÌ8 1889.
Qenk 1896,

nedst vielen andern às^eicnnun-Zen un6 Diplomen.

lZsknllelei' ^isîlîgvi', I^u-es^n,
iDiH^- I^l< I»tí z>» > < » t » < t < l- vv < l tl«^ i» «» < !>,,»< "^WNA

Illllstrierie Làlogs gratis nuà kranko.

> Olll 19. ^Xìll î>is SO. ^ll^lìSl^ 1898,
Xollelitiv-^usstellunA

von ^Valtber ^äAZIi, (ilasmaler von Vinterlkur in Ltein a. kb.
8tî>riâss-, 8tiiâte- nnà î?amilisll-8cîdkibeii.

Xollelîtlv-àsstelluiìA
von ?rok. Lu gen Lracbr in Lerlin.

L!n?el-(^smâlàe von k. kkdâMkr in àt^verpeu,
Soedmann in Rom
unà ?räulein ^eanllo ^olldrllllllsr in blâvre

58-6

Eintritt von 10 dis 1 vdr K Vr., von I dis 7>/2 Ildr S« vt«.

sìîiû NâNQ Hnnelaonalai? colorierte ?racbtansicbt, ssr. fol. ?r. 1.20 kranco be
Dàd llvilv oullUvdMlalà rieben àurcb àie Lxpsâttivll Ses «kdslspsltsr"

siuà
«.nerksnut

ài« destvu.

lu àsn

H,ev2bui-Aer Lonkituiöll
ist àas kôstlivds ároma àsr

trisobou ?ruekt volllcorumsu

srbalton, àesbald bürgsru sis

sied ctued täßliob mobr ein. -K3»52

I-sn^burzsr Loukituroo solltsu »uk

kcoinsin dssssrsn Vrükstüekgtisods ksdlou.

ÌÌb«r»1I kiinliivd. iu Lîmsru vou S, 10 unà
25 lîilo iu Slasoin u. Löxksu voll '/z Lilo.

Konservenfabrik l-eniburg

flliziielilZliàts Mm» in lier 8v>imi: von gserenfniMüll, 8pz>ietliii8t ». kmiiseil.
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